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Goldraub bei Grenzkontrolle: Türkischer
Fahrer unter Geldwäscheverdacht!
In Passau führten Grenzpolizisten Kontrollen durch,
entdeckten Gold und Diamanten, die Verdacht auf

Geldwäsche weckten.

Passau, Deutschland - Ein unerwarteter Fund hat am Freitag,
den 27. Juni 2025, die Fahnder der Grenzpolizeiinspektion
Passau auf der Autobahn A3 beschäftigt. Gegen 18.30 Uhr
kontrollierten die Beamten einen Kleintransporter mit türkischer
Zulassung. Was sie entdeckten, ließ aufhorchen: mehrere
eingewickelte Pakete mit einem Gesamtgewicht von rund acht
Kilogramm Gold und Schmuck. Ein Verdacht auf Geldwäsche
führte zur Sicherstellung der wertvollen Funde, da der Fahrer,
ein 45-jähriger türkischer Staatsbürger, keinen Nachweis über
die Herkunft oder Verwendung der Goldbarren vorlegen konnte.
Die Ermittlungen übernahm die Kriminalpolizeiinspektion
Niederbayern, jedoch durfte der Fahrer nach Abschluss der
Maßnahmen seine Reise fortsetzen. Dies berichtet das 



Polizeipräsidium Bayern.

Was tut sich an den Grenzen? Ein weiterer Vorfall in der Region
verdeutlicht die Brisanz des Themas Geldwäsche. Am Sonntag,
ebenfalls im Raum Passau, wurde ein Fahrzeug mit Schweizer
Zulassung in Neuhaus am Inn kontrolliert. Bei dieser Kontrolle
fanden die Beamten Bargeld im fünfstelligen Bereich sowie
Rohdiamanten, die zusammen mehrere Hunderttausend Euro
wert waren. Der 71-jährige Fahrer machte dazu unstimmige
Angaben, was ebenfalls zu einem Verdacht auf Geldwäsche
führte. Nach Sicherstellung des Geldes und der Diamanten
übernahmen die Kriminalpolizeiinspektion Passau und die
Staatsanwaltschaft die weiteren Ermittlungen. Auch er durfte
nach den polizeilichen Maßnahmen wieder gehen, während die
Untersuchungen andauern. So berichtet die Passauer Neue
Presse.

Hintergrund zur Geldwäschebekämpfung

Diezr Vorfälle sind nicht isoliert, sondern stehen im Kontext
einer nationalen Strategie zur Bekämpfung von Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung, die in Deutschland seit 2017 verfolgt
wird. Unter der Leitung des Bundesministeriums der Finanzen
(BMF) wurde eine Nationale Risikoanalyse ins Leben gerufen, an
der 35 Behörden aus Bund und Ländern beteiligt sind. Ziel ist es,
bestehende sowie zukünftige Risiken in der
Geldwäschebekämpfung zu erkennen und zu minimieren.
Hierbei spielt die Financial Intelligence Unit (FIU) eine
entscheidende Rolle, insbesondere bei der Bearbeitung von
Geldwäscheverdachtsmeldungen. Die Bundeszollverwaltung
zeigt, dass anonyme Transaktionsmöglichkeiten, der
Immobiliensektor sowie das Finanztransfergeschäft zu den
größten Risikofeldern zählen.

Diese jüngsten Kontrollaktionen verdeutlichen einmal mehr, wie
wichtig zivilgesellschaftliches und polizeiliches Handeln in der
Geldwäschebekämpfung ist. Im Wandel der Zeit und der Technik
erfordert es ein geschultes Auge, um die Hintergründe solcher

https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/087397/index.html
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-passau/verdacht-der-geldwaesche-bargeld-und-diamanten-bei-grenzkontrolle-im-kreis-passau-gefunden-18873938
https://www.pnp.de/lokales/landkreis-passau/verdacht-der-geldwaesche-bargeld-und-diamanten-bei-grenzkontrolle-im-kreis-passau-gefunden-18873938
https://www.zoll.de/DE/FIU/Fachliche-Informationen/Nationale-Risikoanalyse/nationale-risikoanalyse_node.html


Geschäfte zu durchschauen.
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